
25 Jahre MCG – wer hätte das damals gedacht?  

 

Als wir – eine kleine Gruppe von Eltern – uns 1999 spontan via 

Telefonkette zusammentelefonierten, weil wir gehört hatten, dass aus 

dem geplanten Bönener Gymnasium plötzlich doch nichts werden sollte.  

 

In einer spontanen Hauruckaktion und sicher auch ohne wirklich zu 

wissen, was da in den nächsten Jahren an Aufgaben noch auf uns 

zukommen sollte, beschlossen wir also, eine Elterninitiative zu gründen. 

Gesagt, getan! 

 

Und ehe wir uns versahen, nahm die Sache Fahrt auf. Plötzlich waren wir 

zu Gast in Ratssitzungen, hatten Gesprächstermine beim 

Regierungspräsidenten in Arnsberg und planten – ohne dass es überhaupt 

schon eine Schule oder Lehrer gegeben hätte – den ersten Tag der 

offenen Tür des „Gymnasiums Bönen“. Denn seinen wirklichen Namen 

sollte die Schule ja erst ein paar Jahre später erhalten.  

 

In den Räumlichkeiten der damaligen Haupt- und heutigen Realschule 

wurden Stände und Infotafeln aufgebaut, in der Presse ordentlich die 

Werbetrommel gerührt und auch die obligatorische Verpflegung mit 

Kaffee und Waffeln durfte natürlich nicht fehlen.  

 

Viele Bilder und Erinnerungen kommen mir beim Rückblick auf diese Zeit 

in den Kopf. Aber insbesondere dieses Gefühl, was man beim 

Zusammenwirken vieler engagierter Menschen mit unterschiedlichen 

Stärken und Professionen alles schaffen kann. 

 

Unter anderem also zum Beispiel, zur Gründung einer Schule beizutragen, 

die noch im selben Spätsommer mit ihrer ersten 5. Klasse, einem 

Direktor und gerade einmal einer festen Lehrerin an den Start ging.  

 



Auch die nächsten Jahre, die Überführung der Elterninitiative in den 

Förderverein, das Wachstum der Schule, der Umzug in die finalen 

Räumlichkeiten usw. brachten noch viele spannende, lehrreiche und 

schöne Momente mit sich. Aber gerade die Anfangszeit war wohl die 

prägendste Phase meiner Tätigkeit als Fördervereinsvorsitzende.  

 

 Jetzt, 25 Jahre später gratulieren wir ganz herzlich zum Jubiläum des 

MCG!  

Und hoffen natürlich, dass wir noch viele Jahre von erfolgreichen 

Abschlussjahrgängen, Schulfeiern, spannenden Projekten usw. in der 

Presse lesen werden. 

 

Irmgrad Schmidt 
 


